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Zwiefalten. Aus der I.uii.;cn
Jrrenanualt ,,:.d jiin.iu fünf gejabr-lii:- e

P,!eg!.iae. darunter ei zur
Beobachtung ,n det Anstalt befindlicher
Zuchthausaeiangener, ausgebrechen.
Allem Anscheine nach war es ein äußerst
raffinirt angelegter Ausbruch, der langst
vorbereitet gewsen sein muß. Da die

ranken sich verdachtig gemacht hatten,
so wurden sie in den letzten Wochen
mehrmals durchsucht und streng de
vbachtet. Trechdem ist ihnen iht Versuch
gelungen. Glücklicherweise wurden
wenigstens zwei derselben bald wieder
in Hechingen aufgefunden, woselbst sie
beim dortigen protestantischen Psarter
betteln wollten.

L c r.i o 1 1 '.. In Przemytt rat r.äy
reud einer Dileitantenrerficllung des

dortigen, rkolrereinö sin Darsteller
einen anderen mit dem Dolch ernchen;
dcr Dilettant, der seinen Freund in
dem Eiier der Darstellung getedtet
hatte, ist untröstlich: rr wurde verbaf

tct, nach dem Verhör jedoch wieder
entlassen.

Meran. Mit det Eröffnung de

Oucl 'scheu JnbalatoriumS, welches,
mit den neuesten Apparaten auSgestat
tet, in einem Anbau zum Kurhause
angebracht wurde, erlnclt unser Kurort
eine wcrthvolle Bereicherung der Kur
mittet.

Schmci;.
Bern. Dcr Neubau dcS im der

gangcncn Sommer abgebrannten
Hotels .Viktoria' auf Bcatenberz
wird ganz in Backstein auSgesührt.
Die zwei ersten Stockwerke sind be

rcits erstellt uud dcr Bau soll derart
gefordert werden, daß das Hotel schon

nächsten Sommer wieder in Betrieb
gesetzt werden kann. Die Einwohner
gemeinde Belp hat mit großer Mehr-hei- t

die Uebernahme von 50.000
Francs Aktienkapital für die projcktitte
Gürbethalbahn beschlossen.

GlaruS. Im Güntlenau" am
Abfluß dcö Klonthalcr SeeS haben
die Vorarbeiten der Löntsch-Korrcktio- n

begonnen. Es soll ein Stauwerk
werden, um im Winter, das

heißt bei Wassermangel, den See in
höherem Maße, als cs bisher der Fall
war, alö Reservoir benutzen zu können.

Vorläufig wird ein etwa 15 Meter
langer. I Meter breiter und 1.8 Meter
hoher Versnchsstvlleii gegraben.

Bafel st a d t. Ein reicher Basier
Bürger starb dieser Tage ohne LcibcS
erben. Der Verstorbene versteuerte bei
Lebzeiten 2,000,000 Francs; nun hat
aber die VermögenSaufnahme ergeben,
daß das Vermögen mehr als 5,000,000
Francs beträgt. Daö macht für den
Staat eine Nachsteuer von mehreren
hunderttausend Francs aus.

St. Gallen. Mit gewaltigem
Getöse stürzte ein Theil eine Fcls-kopfe- s

vom Berge zwischen Seniiwald
und Frümsen ab und verwüstete eine
Strecke Waldung.

G r a ii b ü ,i d e n. I n Ehur i st d! er

Tage ein Bergführerkurs abgehallen
worden. Das Ecntralkomite des
Schweizerischen Alpenklubs, sowie die

Regierungen von St. Gallen und
Graubünden hatten den Kurs fubvcn-tionir- t.

Sämmtliche 2 Theilnehmer
(20 aus Graubünden und aus St.
Gallen) wurden patenlirt und mit
dem Führerbiiche ausgestattet.

G e n f. An die Kosten für Durch

führung der beabsichtigten Kollektiv-nusstellnn- g

dcS Schweizer Hotelier-Verein- s

an der Landesausstellung in
Gens sind bis jetzt 33,700 Francs

worden. Von etwa 140 Mit-glieder- n

sieht die Antwort noch aus,
und es ist zu erwarten, daß die Sub-skripki-

einen glänzenden Erfolg haben
wird.

nur das Bi-- , die Vufitunt itta, u7;r
rairr und Eg- -, tagen h steuert weiden.

Provinz Z,vrsivrrnszen.
D a n z i g. Bei d.n jüngsten Kon

troltveriammlungen in einer Reihe
weslpreutzischer Lladte haben die deS

Pelnisrn i.l Wort und Schrift mäch

tigen Reservisten zum ersten Male den
Bermerk in ihren Miiitarpaß eingetra-ge- n

erhalten: spricht, liest und
schreibt polnisch." Ebenso wurden die

jenigen Reservisten noiirt, welche des
Russischen mächtig sind.

R i e s e n b u r g. Der erst seit Kur-ze-

hierher verzogene Rentier Weiler
wurde, wahrend er wohl und munter
im Kreise seiner am.lie am Kaffee
tische saß, vom Herzschlage getroffen
und war sofort todt.

Wirinprovinz.
O b e r h a u s e n. Bei der Revision

des Schachtes auf Zeche .Humboldt"
bei Heißen that ein Schachthauer einen
Fehltritt, stürzte in den Fvrderschacht
und riß einen Kameraden mit sich in
die Tiefe, letzterem gelang es, auf
dem nächsten Zchachteinfiich einen Hai:
zu gewinnen und sich so zu retten,
wobei er allerdings erhebliche Bcrletzun
f, cn davontrug. Der erstere stürzte bis
in die unterste Sohle und fand sofort
den Tod.

Saarbrücken. Wegen des viel
besprochenen PistolenduellS wurde von
der hiesigen Strafkammer Bürgerinn
sler Feldmaun von Saarbrücken zu fünf
Monaten und Bürgermeister Dr. Reff
von St. Johann zu vier Monaten
Festung vcrurtheilt.

Trier. Zum Besten des hiesigen
Domes wird demnächst eine Lotterie
veranstaltet. ES sollen 1 10,000 l'cose
ausgegeben weiden, wodurch für den
Domban eine Summe von 700,000
Mark erzielt werden soll.

Provinz Knallen.
M a g d c b u r g. Nach dem nunmehr

vollständig vorliegenden amtlichen
Material hatte in unserer Provinz die
Reblaus im Jahre 1'J3 ein erheblich
größeres Gebiet eingenommen, als im
Vorjahre. ES wurden nämlich 227
neue Herde mit 13,447 kranken Stöcken

auf einer Fläche von 3 Hektar und 78
Ar aufgefunden. Für die Bernichtung
dieser Herde mußten 28 Fässer Petro-lern- n

mit 33,580 Kilogramm Netto-gewic- ht

und 3100 Kilogramm Schwefel
kohlenstoff aufgewendet werden. Die
Gesammtkosien der Vernichtung betru
gen 14,050 Mark, außerdem erforderten
die Untersuchungen 15,130 Mark uud
die Revisionsarbeiten 2541 Mark.
Die von Privaten unternommenen
Versuche, zur Beseitigung der Reblaus
Antinonnin zu benutzen, haben sich

erfolglos erwiesen.
M ü h l h a ii s e n. Die Teutsche

Genossenschaftsdank von Soergcl, Pnr
rifiuö u. Eo. hat dem hiesigen

zur Erfüllung seiner Ber
Kindlichkeiten einen Kredit von 100,
000 Mark in Aussicht gestellt. '

Provinz Helikonen.

Benthen. Tie Paulusgrube im

hiesigen Kreise, die zu den gräflich
Schassgotsch'schen Werken gehört, hat
für die Invaliden ihrer Belegschaft
und die Wittwen ihrer Arbeiter ein
Jnvalidcnhaus erbaut, worin diesel-

ben mit ihnn Angehörigen billige
Unterkunft finden und für eine Woh-nun- g

monatlich I Mark 50 Pfennige
Miethe zahlen. Tas Jnvalidenhauö
kostet 0,00 Mark.

Kosel. In ttnkau wurde die
GutSbesitzerSfran v. StwoliuSki durch
einen durch das Fenster ihrer Wohnung
abgefeuerten Schuß getödtet. Tcr
Ehemann ivurde verhaftet uud hat die

That eingestanden. Als Anlaß des
Mordes hat er ehelichen Unfrieden

Provinz Kchlrsn'ig-Solstci- n.

Haderöl.eben. Die Bereinigung
der" im hiesigen Kreise gelegenen

Hoptrup und Kirleby zu einer
Gemeinde mit dem Namen Hoptrup
ist von der Regierung genehmigt wor-de-

Twcdt. Laut einer Bekannt-machun- g

deS Flenöburger tö

sollten bei einem in
Buschan verübten Raubmord 1000
Mark entwendet worden sein. Diese
Summe dürfte sich um 430 Mark

reduziren, da in einem geheimen Fach
der ausgeräumten Ehatulle des Enuor-dcte- n

durch Zufall diese Summe gefun-de- n

worden ist. Die Ehatulle war
bereits nebst anderen Sachen hierher
geschafft, um verauktionirt zu werden.

Ein Kauflustiger untersuchte die Sachen
und entdeckte hierbei das erwähnte
geheime Fach mit seinem werthvollen
Inhalt.

Provinz Z,vcirfnlen.
H o r st in a r. Der andwirth Diet-.ic- h

Kleibauer stand im Begriff, die

Dreschmaschine in Betrieb zu fetzen.

Hierbei wurde er vom Getriebe erfaßt
und mehrere Male mit herumgeschleu

dert, wobei er derartige Verletzungen

erlitt, daß er an den Folgen starb. Er
hinterläßt, außer der Wittwe, sieben

unmündige Kinder.

Jserlohn. Nachdem die Stadt
verordneten mit einer Stimme Mehr
heit den von der StaatSregierung ver

anlagten. verhältnißmäßig sehr gcrin-ge- n

Zuschuß aus der Stadtkasse für die

hiesige königliche Fachschule für
Metallindustrie zu zahlen abgelehnt
hatten, verfügte der Minister das Ein.
g.chen der Schule zum I. April 1805.

KaHftn.
Dresden. Die Dresdener

BcsiLcrin der Plutoschächte
bei Wicsa in Böhmen, hat für die

Hinterbliebenen der bei der Schlagwet-terkataslroph- e

am 10. November um's
Leben gekommenen Bergarbeiter 10,000
Gulden und für die verdienstliche

1000 Gulden gewid
mct.

Erim mitschau. Jn derUmge-sicn- d

von hier hat ein unbekannter
Brandstifter binnen 14 Tagen acht
Brände angelegt. Die Bevölkerung ist
in großer Aufregung.

V t i v i i a. TieLeipziaer Gastwirthe

517 des vori zen 'W nleri ehester?, lln
ter den Zkudirendeil befinden sich 133
NichtHessen.

M a i n z. Im Auftrage der Stadt
haben Fa.tarzte ermittelt, daß
sich unter den indcrn derVelkeschulen
55 Madeben gegen 50 Knaben mit
Sprachgebrechen befinden, die eine
Behandlung angezeigt erscheinen lassen.
Zur Errichtung von Heilkursen für
solche Kinder bewilligten die Stadtver-ordnete- n

die nöthigen Geldmittel.
WotmS. Ein bei det Regierung

beantragtet Zuschuß von I000 Mark
zwecks Errichtung einer landwirthfchaft-liche- n

Winterschule dahiet wurde nicht

bewilligt.

Vayern.
M ii n ch c n. Die Bierausfuhr

Bayerns nach Norddeutschland ift laut
den Reichssteuer-Uebersichte- n 1894 im

Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen.
Kürzlich wurden in einer Zeitungs-

filiale an der Blumcnstraße zwei Schul-knabe- n

im Alter von zehn bis zwölf
Jahren ertappt, als sie Briefmarken
entwendeten. Die beiden jugendlichen
Diebe wurden einem Gendarmen über-

geben, der sie znsammengcfcsfclt zur
Polizei verbrachte. Da jeder der beiden
Knaben feinen Schulranzen trug, so

erregte der Transport der gefesselten
Knaben bei den Passanten allgemeines
Aussehen.

Bad A i bl i ng. Hier wird binnen
Kurzem ein Fraucnheim eröffnet wer-de-

das alleinstehenden feineren
Damen, welche lvi monallichcrEinzah-lun- g

volle Pension erhalten, einen

angenehmen, sorgenfreien Aufenthalt
bietet. Die Anstalt besitzt Badecinrich-tung- ,

sowie einen großen, schattigen
parkähnlichen Garten und he.t gesunde
Lage.

Äamberg. Eine Kollekte für die

ncuerrichtete Krctincnanslalt in Ober-franke- n

hat hier neben einem Beitrag
von 10,000 Mark eines ungenannten
Wohlthäters die Summe von 1777
Mark 10 Pfennige ergeb:.

Ering. Ein frecher Dicbstahl
wurde in der Spitalkirche dahiet began-ge-

An der Multergoltesstatue waren
14 Stück Thaler älterer Art, 1 Gulden-stüc- k

und ein Reifring von gläubigen
Verehrern befestigt, und diese Geldstücke
wurden gestohlen.

M i e o b a ch. I m Bezirk Mi eöbach

sind die wegen des Habcrfeldlrcibcnö
anbefohlenen Nachtwachen der Bewoh-ne- r

von der Regierung wieder aufge-hobe- n

worden. Präsident Dr. v. Zieg-le- r

hat mit, dieser eben so klugen alö
humanen Verfügung seinen Amts-antri- tt

überaus glücklich und erfolgreich
begonnen; alle mit den Nachtwachen
belasteten Gemeinden werden ihm daö
hoch anrechnen und danken.

S ch e i d c g g. Der größte Buchen-bäu-

welcher im westlichen Algäu zu
sehen war, wurde vor einiger Zeit von
dem Besitzer, JCefmiom Josef Sinz in
Untersteht, umgehauen. Das Pracht-erempla- r,

welches einen 12 Fuß lau-

gen Stamm von 105 Ouadratfuß
ergab, hatte ein Gewicht von über 50
Eentuer. Der Gefammteilös dieses
Baumes beziffert esich auf ungefähr 330
Mark.

Snnching. Auf der Bahnstrecke
zwischen hier und Taimering sind kürz-lic- h

2008 Mark und etliche Pfennige in
einem Poslgeldpackeie gefunden worden.

Aus der Nieinpfalz.
S p e y e r. In den Stadtrath wur

den gewählt : 25 Liberale und 2 Ultra-montan- e,

als Ersatzleute Liberale,
2 Ultramontane und 1 Sozial ist.

K l e i n b o ck e n h e i m. Landwirth
Johann Lauermaun der Dritte hat in
betrunkenem Zustande seine Mutter
erschossen. Seit Jahren bestand u

Mutter, Sohn und Sclnviegertoch-te- r

häuslicher Streit; die Mutter
schimpfte den ganzen Vormittag den
betrunkenen Sohn von ihrem verschlaf
senen Zimmer aus. Der Sohn wollte
die Mutter einschüchtern und gab durch

das Astloch der Thüre einen Schuß ab,
der die Mutter in den Unterleib traf,
fo daß sie bald darauf verschied.

O d e n b a ch. Vor Kurzem wurde die

älteste Einwohnerin des Ortes, Frau
E. Koppel, im Alter von 102 Jahren
beerdigt. Ihre Kinder, Enkel und
Urenkel find zusammen über 10.

ZSürttcmöcrg.
Stuttgart. Die Uebersiedelung

deS Hoflagerö von Bebenhausen nach

Stuttgart für die Wiutermonate
erfolgte am 1. Dezember. Wie jetzt
bekannt wird, hat sich eine bedeutende

Mehrheit der Handelskammern und
Gewerbevereine gegen Abhaltung einer
Landesgewerbeansstellung ausgespro-
chen. ES dürfte somit die Frage, ob

eine große Landesgewerbeausstellung
oder eine Fachausstellung kunstgewerb-liche- r

Erzeugnisse stattfinden soll, cnt
schieden sein.

Heilbrvnn. Das Sal zwelk
Heilbronn" vertheilte anläßlich seine?

zehnjährigen Bestehens und mit Rück-sie- ht

auf den günstigen Rechnung
abschluß Gratifikationen an alle
Werkarbcitcr im Gesammtbetrage von
5000 Mark. Jeder Arbeiter erhielt pro
Dienstjahr 5 Mark, sehr viele derselben
sind seit Gründung des Werkes dort
in Arbeit.

Herb. Tas Oberamt Horb hat
für Einquartierung? Entschädigungen
48,000 Mark zit zahlen. Hierzu kom-me- n

noch die Flurfchädigungen. Ter
Amtsschaden wird dadurch bedeutend
höher.

Plieningen. Tie bekannten

Pappeln, !)2 an der Zahl, die an der
Straße zwischen hier und der Garbe
standen, sind gefällt worden; der

hat die Versteigerung derselben
rund 9 H Mark eingetragen.

T n t t l i n g e n. Tie bürgerlichen
Kollegien beschlossen fast einstimmig,
ein ElektrizirätSwcrk in der Stadt zu

e:x;,i;n, und wurde zur Prüfung des

vorliegenden Projektes sofort eine
Koniuiissi 'N bestellt.

W a l !) s e c. Unser Städtchen wurde
von einem in Amerika verstorbenen
und von hier gebürtigen Krösus mit
einer Erbscheft von 150,000 Mark zu
Gunsten des nothleidenden Handwerks
bedacht.

haben atigeregt. s.rdie ul'ririgungren
Plak.'.!cn in den Restaurants einen
A'lM-cnr..- i z i erbeben. Jet.'! bcZchlstz

der Bercin, die Fc? geneiien oufzu'er-dern- ,

rrm I. Januar sur das Anbri

gen von Plakaten in Restaurants Geld-betrag- e

zu kaisiicn. Diese Beträge
sollen an den Berein abgeliefert und

zur Unterstützung nethleidender Kok

legen verwendet werden.
O s ch c tz. Unser BahnhosSrestaura-tcu- r

hat bei der vorigen königlich säch

si scheu Landcoloiterie ein Zehntel vom

großen Voese gewonnen und bei der

jetzigen Lotterie erhielt er wieder ein
Zehntel von den Z,",000 Mark.

P i r n a. Der Direktor der hiesigen
verkrachten Bereinobank, Weiß, ist ver

hastet worden und beging Selbstmord,
nachdem der Fabrikant Meyer in Hüt-te- n

bei Königstein, der der Vereins-ban- k

fast 1.000,000 Mark schuldete,
sich erschossen hat.

Planen. Auö den zahlreichen gro-ßc-
n

Vermächtnissen, welche der
Kommerzienrath Beinert

hat. seien noch erwähnt: die

Zinsen eine? Betrages von 25,000
Mark für den Frauenverein zu Plaucn
und 50,000 Mark für die Gemeinde

Plauen zu VerschöncrungSzwccken im

Tors Plaucn.

Fl)ür'gische Staate.
Gern. Die hiesige Handelskammer

hat sich, wie die Handelskammer zu

Halle, gegen die Auodchnung der Un-

fallversicherung auf das Handels-gcwcrb- e

ausgesprochen.
Jena. Dieser Tage starb der

weltbekannte Besitzer des auf dem

Wege zum Fuchsthurm gelegenen
Wirthshauses Wilhelmshohe, Wilhelm
Krahmer. Wilhelm," wie er von

allen Gästen genannt wurde, war ein

lebhafter, geselliger Wirth, von dem
manch' gelungenes Witzwort und

manche drollige Einfälle herrühren.
Saatfeld. Der hiesige Gewerbe-verei- n

hat für den Bau eines eigenen
Gewerbehauses bereits 8000 Mark
durch freiwillige Beiträge gesammelt.

Weimar. Hier plant man die

obligatorische Einrichtung zur Spülung
der Trinkgefaße in Schankwirthschaftcn
durch fließendes Wasser.

Ircie Städte.
H a m b u r g. Das Defizit dcö

Staatsbudgets für 1895
fordert eine besondere Deckung und der
Senat hat der Bürgerschaft zn diesem
Zweck eine Erhöhung der Einkommen-steue- r

vorgeschlagen. Zur Linderung
des Arbcitsmangclö genehmigte die

Bürgerschaft die vom Senat beantragte
Verwendung von 200,000 Mark zur

Planirmig des HeiligeugeistfeldeS.
Die Strafkammer verunheilte den
Polizei-Affistente- n Schladetsch, der seit
1880 die Polizeikasse in 704 Fällen,
insgesammt um 47,000 Mark geschä-di-

hat, zu acht Jahren Gefängniß
und 3000 Mark Geldstrafe.

L ü b e ck. Ein eigenthümlicher Streit
ist in dem benachbarten Oslscebade
Travcmiinde ausgebrochen. Der dvr-tig- e

Armenarzt hatte einer Wittwe,
die Armenuiiterstützung bezicht, bis auf
Weiteres täglich 1 Liter iaevaccinnm
Ijonum (gute Kuhmilch) verordnet und
diese aus der Apotheke beziehen lassen.
Die Wittwe hat nun die Milch drei
Monate lang täglich aus der Apotheke
erhalten und der Apotheker berechnete
für Liter 40 Pfennige, in Summa
3 Mark 80 Pfennige. Daö Armen-kollegiu- m

weigerte sich nun, diese 3

Mark 80 Pfennige zu zahlen mit der

Begründung, daß die Medizin" bei

jedem Milchhändler um die Hälfte
zu beziehen gewesen sei und daß der

Fall, daß Kuhmilch als Arznei aus der

Apotheke bezogen werde, wohl einzig
dastehe. Der Apotheker hat nunmehr
gegen das Armenkollegium den Rechts-we- g

beschütten.

, Möcnöurg.
Je ver. In der benachbarten

Oldorf ereignete sich ein be-

deutendes Brandu'.iglück, und zwar bei
dem Landmann Johann Gerken zu
Kopperstede. Gegen Mitternacht wur-de- n

die Bewohner aus dem Schlafe
aufgeschreckt durch das Brüllen des
Viehes. Das Wohn- - und Wirthschafts-gebttud- e

stand bereits zu einem großen
Theil in Flammen. Außer einigen
Sachen wurden nach drei Kühe in
Sicherheit gebracht, während 18 Stück

Kühe, drei Pferde und einige Schweine
verbrannten. Von Tettenö kam noch
die Spritze, die Mannschaften vermach

tcn aber nur wenig mehr auszurichten,

Mecklenburg.
Schwerin. Tie Tomheizung

wollte neulich nicht fungircn, so daß
eine genaue Untersuchung der Oefen
und Rohre vorgenommen wurde.
Schließlich entdeckte man, daß das
Uebel durch drei Eulen verursacht wor-de- n

war, die sich die Rohre zum Ver
steck auSersehcn hatten und sich nun-me- hr

in einem gebratenen Zustande
befanden. .

Rraunsckweig.
. Hasselfeldc. Der 5jährigc
Handarbeiter Christoph Meier von
hier ist im Wendefmkher Forstreviere
beim Pflücken von Tannenzapfen so

unglücklich von einer Tanne gestürzt,
daß er schwerverletzt nach hier tranS-porti- rt

werden mußte, wo er seinen
Verletzungen erlegen ist.

HrstzyerzAgtßnm Kcsscn.
Dar in st a d t. Die Hessische

hat die Zugbeamten angcwie
fcn, daß es den Jägern nicht gestattet
ist, Hasen in die Wagcnabtheilc zu
nehmen. Eine freie Beförderung der

Hasen findet überhaupt nicht itt'tt,
dieselben müssen als Gepäck, t,

Fracht- - oder Eilgut cufge-gebe- n

und im Packwagen untergebracht
werden.

G i c ß en. An unserer Landcöuuivcr-sitä- t

sind für das Wintersemester
immatrikulirt: theologische Fakultät

1, juristische Fakultät 134, mcdizi
Nische Fakultät 142, philosophische Fa-
kultät 191, nicht immatrikulirte Hörer
23. uiszmmcn 55, Studirende gcnen

nsini rimn(s).

Vrotiini lraicuburst.
Berlin, ico Augusta Hospital

l beding tiefer Tiia? tie Aetcr feines
2.',jaHrigen Bci'tetiena. Mrljr als
000 Mranfc, darunter über 2000 ganz
unentgeltlich, title andere zu ermäßig
ten iCitcn, sind im Auqusla..voipta!
wahrend der 2 ahre behandelt und

verpflegt worden, daneben haben in der
mit dem Hiispilal verbundenen Poli
klinik zahllose arme ranke uncntgell
lich Rath, Arzeneien und Verbandstoffe
erhalten; eine grosse Anzahl von

ttranfcnpflcqeriniicn wurde

alljährlich in der Pflegerinnenscliule
des Hofpitalö ausgebildet. Tie
Direktion der großen berliner Pferde

iiciiuurni V"iiw iuiui iiui iiu; um
SlUni ltr.lt rt!'.Kmih(r frffnrt

'1UJI HUI J(V U II lV i VIHII ...M.,
über die Vereinbarung eines neuen

vertrage?, betreffend die Umwandlung
ihres OVfiininit PfeidcbalnnictzcS in
ein e!etlrischez, mit demselben in Ver
Handlung zu treten.

S p a n d a u. Ein Konnte, an dessen

Spitze berbiirgcrmeister Möllje sieht,
I,at sich bchufö eines liier zu errichten-de- n

Bismarck Denkmals gebildet.
...:if ... 'i,,i Vfl.i

üiuii ii'ui um m. vtuiii ivuuji.
Fürsten für die Denkmal szwceke einen
Biömaretskomnierö veranstalten. Beide
Unternehmungen sollen Lache aller
Parteien werden.

V Provinz Hnnnovcr.
Gottingen. Die (esammtzahl

de? hier in diesem Semester immatri
kulirtcn tndirendcn unserer Nnivcr
silät betragt SOl (gegen 772 im vvri-g:- n

Sinter und im Sommer).
Davon stlidircn 112 Theologie, '201

RechtSwi,senschaft. 207 Medizin, l98

Philosophie, Philologie, beschichte,
101 Mathematik und Naturwissen-
schaften, l!'J Mineralien und l'onb

wirthschaft, 23 Pharmazie uud
; 07 find Preußen (37

aus der Provinz Hannover), 12!) aus
den übrigen deutschen Staaten (52
aus Braünschweig), (3 Ausländer (30
Amerikaner).

tfiltchim Im hiesigen Kreise ist
ein Biaunkohleiilager entdeckt, das sich

auf einen Flächeninhalt von 2,189,000
Ouadratkmcter vertheilt. Taö Ober
bcraamt ?u Silmttftlnil hat den Zimmer- -

iicniciii T oa jniB ra. .vrciuiin

bereits das BcrgwerkSeigenlhum zur

Gewinnung von Braunkohlen ver

liehen.

Provinz äcssen-llrtlTrtt- u

Kassel. Der Mechaniker Booö,
der unlängst seine Geliebte, die Tochter
eiucS hiesigen Kaufmanns, auf deren
ausdrückliches verlangen erschossen

hat, ist zu vier Jahren Gefängniß
worden. BooS halte sich selbst

durch die Brust geschossen, ist aber
wieder hergestellt worden.

W i e S b a d e n. Zur Vergebung
dieser Tage die Arbeiten für

einen großen Erweitcruugöbau der dem

MilitärficluS gehörenden Wilhelms-Heilansta- lt

zur Aufnahme von Osfizie-re- n

und Mannschaften, welche die hie-figc- n

Quellen gebrauchen. Auch ist
eine Thermalquelle für die seit 23

Jahren segensreich wirkende Anstalt
angekanft worden.

Provinz Pommern.
'Stettin. Wegen Unterschlagung

.'KH .lllliVVll)VVVHI, V J

ats orninno cer orci inoer ocs ver-

storbenen Seefahrers Lhrke schuldig
gemacht hatte, wurde der Bauunter-nehm- et

Wilhelm Grotzkopf zu vier
Monaten Gefängniß verurthcilt. Et
hatte nachträglich, als das Gericht ihn
drängte, den in feinem Geschäft ver

wendeten Betrag von 122!) Mark wie-d- er

eingezahlt.
Swinemündc. In dem Dorfe

Ulrichshorst bei EorSwaudt hat eine
große cuerSbrnnst die Anwesen des

Miillcrincisters Friedrich Schünemann,
der Büdner Gebrüder Schivichtenbcrg,
des Maurers W. Bechm, Tischlermci-ster- ö

Runge und Zimmermanns Streh-lo-

des Kolonisten Wiedcmann, des
EchisfSzimmcrmanns Tittmann, deS

HauSzinnuermanns Mundt, das Ge
mcindcarmenhauS und schließlich das
Stallgebäude des Schlächtermeisters
Homann eingeäschert.

Provinz Posen.
Posen. In der Kolonie Zura

wiuiee, Kreis Kempen, erstickte in der
Nacht ein junges Ehepaar durch as

in Folge der versehentlich
geschlossenen Ofenklappe.

L a b i s ch i n. Unter großer Bethei-ligun- g

der städtischen Bevölkerung,
sowie der Gutsbesitzer der Umgegend
wurde hier der Kommissionsrath l'ipp
mann zut letzten Ruhe bestattet. Bei
seinem Ausscheiden aus dem Magistrat,
dem er viele Jahre angehört hat,
iniiDC inni er i in vie e i ;uu ic ei l

rcnmiiium uio .iiu'iuiiiiiii uuti
. .. ...... , .1 i ' i i. v 1 ' i

rWU l. --U'IC l'lUUUltl, I Ul Vll --iSll lUl'
licne zur Errichtung einer Rabbiner
stelle in der hiesigen jüdischen

30,000 Mark ausgesetzt.

Provinz GlZprenszen.

Jnstetbutg. Der schon vor 15

Jahren von einet größeren Zahl im
Justerthale wohnhafter Besitzer gegen
den Fiskus angestrengte Prozeß wegen
Gewährmiz einer Entschädigung für
die großen Nachtheile, die ihnen durch

Ucberschwcmmung im Iusier Gebicte
verursacht worden, ist jetzt vom

Königsberg zu Gunsten

der Kläger entschieden worden. Die
zugesprochene Entschädigungssumme
entspricht den Forderungen der Kläger.

Kranz. Die Gemeindevertretung
hat mit großer Mehrheit beschlossen,
das Bad Kranz für den Preis von
etwa 0,000 Mark von der Regierung
yf übernehmen.

Fabian. Die Stadtverordneten
mele""tcn in eincr früheren Vcrfainm
nieder aMten Beschluß, Musikinstru- -

iv jugvll)i.e zu ociicuern,
iraeuoDcn. in .Sukunrt solle.

-;r ' ,'
Allm'sv

Aungcttbalsam
zur Heilung von

Hciscrk.-it-
.

Halöwch,
Erkältungen,

Brouchitiö,
Schwindsucht,

Hustm,
Croup

und allen anderen Störungen der

Luftröhrt.', 3'spiratlousor-gan- c

und dcr Luuge.

A0sol!ut rein.
(kmpsvlilkn von dkn bewührlkslkN Nerz

tc, Gcjchatil von allen ttraiikkiipslkgkrn.
ririrn vom lcidrndrn Publikum, da?

seine Vorzüge durch die PrariS lcunk ge-

lernt hat.

'.' ""iS--"'-- -i .1,
i.ss.o

ach Kalifornien.
Dies ist der Fahrpreis auf den Phi,

lips-Roc- k Irland Tourist Zrcursionen,
von Council Bluffs, Omaha oder Lin-eol- n

nach Los Angeles oder San Iran
cisco, via der prächtigen Reiseroute und

Ogdcn. Tcr Wagen verläßt Des
Moines an jedem Freitage und stellt sich

der Schlafwagen auf $5.50.
Sie haben einen durchgehendenSchlaf-wage- n

und ein Spccialagk! begleitet die

Aussllüglcr jede Woche, so daß sie Geld
ersparen werden nÄ ihnen ausgezeichnete
Bequemlichkeiten zur Verfügung stehen.
Die Wagen sind hochfein eingerichtet.

Näheres zu erfahren bei

I a in e s S t e to o r t,

Stadl.'PassagiersAgent, Des Moines, Ja
John Sebastian,

General-Pass.-Agen- t, Chieago. Jll.

'

3ä i

BEST LINE
TO

AND

Missouri Pacific R. B.
AAi

Tie kü'zcste und lchnellste Lmie nach

Aichifgn.Leavenmorth, St. Joseph,
Kansas City und St.

Louis,
in welken Pläken direkten Anschluh nach
ollcn mdlick. östlich und westlich gelegenen
PIüt)en gemacht werden lann.

Daen mN Lehn und Schlafsesseln defin
den ch auf allen durchgehenden ügen und
können ohne Prcierhöi)ung benutzt werden.

P h i l. D a n i e l s,
Passagier und Ticket Agent

The H0RTH-WESTER- N

ist die kürzeste Bahn nach

Nach....l,icago,
Nach ... .N!ilwaukce
Nach....MadiZon,
Nach . Tiour Mit),
Nach....Tt. Paul,
Nach....Minneapolis
Nach...?ulutl),
Nach - Black illö Städte
l'iiit we:ide sich an

?i. S. Fielding,
28. M. Thivman, Stadi'Ageni

Geiieral'Ägint.
11? südl. 10. Straße. Lincoln, Neb

Tepot: Ecke S und S. Straße.

Vaden.
Karlsruhe. Kürzlich entfernte

sich die 27jährige Anna Ries, die
mit ihrem Bruder ein

Bürslengeschäst inne hatte, mit ihrem
Hunde von zu Hause ; sie wurde TagS
daraus im Hardlwatde als Leiche aufge
funden. Durch den Hund, der seine
Herrin auch im Tode nicht verließ und
heftig zu bellen anfing, sobald .sich
Jemand in der Nähe zeigte, wurde die
Aufmerksamkeit der Passanten auf jene
Stelle gelenkt und die Leiche eindeckt.
Auf einem Zettel gab die Unglückliche
Lebensüberdruß als Motiv ihres Selbst-tnorde- S

an. Ein besonderes Glück
hatte dieser Tage der Gastwirth zum

schwarzen Waisisch," indem er auf
einen Tag in zwei Votierten je 20,000
Mark gewann.

Heidelberg. Die hiesige Hoch-schul- e

zählt in diesem Winterhalbjahr
1030 Studirende, daö heißt 107 mehr
als im vorigen Winter; dazu kommen
noch 202 Personen alö Gäste ; die Ge
sammt zahl ist höher, als in irgend
einem früheren Winkerhalbjahr.

M a n n h e i in. In der Ehemischen
Fabrik Lindenhof zu Waldhof kam
beim Verkorken eines FlüfchchenS, das
wenige Gramm einer zu Versuchs-zwecke- n

im Laboratorium dargestellten
Diazoverbindung enthielt, die Flasche
zur Erplosion, wodurch einem Ehemiker
die rechte Hand abgerissen wurde.

Obereggingen. In Ober-un- d

Untereggingen mußten die Schulen
wegen Auftretens der Diphtheritis ge-

schlossen werden.

Utzenfeld. Der 21 Jahre alte
Tagelöhner Emil Butz hier wollte ein
Schwein schlachten. Als er das Thier
stechen wollte, erwischte der borstige
Vierfüßler den rechten Taumenfinger
des Butz und biß ihm davon ein Stück
weg, so daß der Verletzte sich in ärzt-lich- e

Behandlung stellen mußte.

n.

Straß bürg. Bis jetzt begab sich

jedes Jahr eine größere Anzahl von

jungen beuten, meist aus ländlichen
Kreisen stammend, nach Frankreich, um
sich daselbst in den verschiedenen

ausbilden zu lassen. So
befinden sich unter den 55 Missionö-Zöglinge-

welche dieser Tage zu
Grignvn die Proseß ablegten, nicht
weniger als 23 Elsässer. Von jetzt
an ist diesen nun Gelegenheit geboten,
ihre Ausbildung sürdetiMissiottsdienst
im Lande selbst zu finden. Das

in Königshöfen gegründete
Kapuzinerkloster ist nämlich unter der

Bedingung genehmigt worden, daß die
Patres junge Leute'für den MiffionS-dien- st

heranziehen.
M e tz. Tie zu Anfang des Sommers

in Lothringen gehegten Hoffnungen
auf ein gutes Weinjahr haben sich

Nicht erfüllt und der Ertrag wird kaum

auf ein Viertel des TurchfchnittSfatzcS

angenommen. Tiefe TuichfchnittS-produktio- n,

von zehn zu zehn Jahren
festgestellt, beträgt auf eine Gefammt-weinbaufläch- e

in Lothringen von rund

500 Hektar ungefähr 400,000 Hekto-liter- ,

und zwar etwa 415 Nothwehr
und 1j5 Weißwein. Tie diesjährige
Weinlese für ganz Lothringen dürfte

dagegen kaum l00,000 Hektoliter
übersteigen. Tie Qualität ist eben-fall- s

nur gering, da ein großer Theil
der Beeren nicht reif geworden ist.
Auch in diesem Jahre ist der größte
Theil der Lese bereits nach Altdeutsch-lan- d

zur Schaumweindercitung t.

Tie bezahlten Preise schwanken
zwischen 3 bis 4 Mark für 100 Kilo

Trauben oder 14 bis 16 Mark für die

Hotte," das heißt 40 Liter zerstampfte
Trauben.

Hesterrrich.
Wien. Für die nächst Wien

Hindeniißrcnnbahn wird eine
Art Subskription durch daö General
sckrctariat des Jockcyklubs veranstaltet.
Von dem zn zeichnenden Betrage von

350,000 Gulden wurden, noch bevor
die AuSscndung der Subskriptions-boge- n

erfolgte, etwa 200,000 Guldcn
vorgemerkt. Tie Ucbcrzcichnung" ist
also sicher und dcr Bau der neuen

Nennbahn dürfte bestimmt 1895 bcgin- -'

nen. Kürzlich wurde die Leiche dcS

Parlamentariers Dr. Eduard
Herbst auf dem Eentralfriedhofe erhu-mi- rt

und in dem ihm von der Stadt
bewilligten Ehrengrabe beigesetzt. Die
Feier war auf Wunsch der Familie
eine ganz stille.

Budapest. Neulich brannte hier
des Morgens die erste ungarische
Baumwollspinnerei zum großen Theile
ad. Die Arbeiter ergriffen panikartig
die Flucht, ohne auch nur den Versuch
zu einer Eindämmung dcS FeucrS zu

unternehmen. Die Löschaktion war

durch großen Wassermangel behindert.
Die Gesellschaft schätzt den Schaden
auf 500,000 Gulden.

E s s e g. Im Eiakovarer Stencramt
wurde neulich Nachts eingebrochen und

10,000 Gulden gestohlen. Die Diebe

ließen Tausender und Hunderter auf
dem Tisch liegen und' nahmen nur
kleine Noten mit sich.

Giare. Oberhalb St. V.'assenza
löste sich dieser Tage ein Theil deö

felsigen Terrains leö und stürzte unter
furchtbarem Getöse aus einer Höhe von
etwa 300 Metern herab. Mehrere
Felsblöcke kamen bis an das Dorf
heran. Die Weingärten wurden zum
Theil verwüstet. Ein weiterer Berg-stür- z

wird befürchtet.

Ein it'iUd zum .Staunen.

Gegen Ende der Regierung Ludwigs
des Vierzehnten war die Versorgung
des königlichen Hvshaltcs dem

Marquis Scrvais unter-

stellt. Von Hanse aus mittellos, ver-stan- d

es der geschickte Hofmann, dcr
sich der besonderen Gunst dcö Monar
chen versichert wußte, durch Aufstellung
ganz ungeheuerlicher Rechnungen, deren

Bezahlung durch den Finanzminister
Eolberl meist in seine eigene Tasche
floß, sich ein fürstliches Vermögen zu
erwerben. Dabei zeigte er sich fo

und anmaßend, daß Keiner mit
dem dünlelhasteii Manne zu thun haben
mochte. Vergebens hatte man dem

Könige leise Andeutungen über die

völlig nachweisbare Untreue des Ober-intendant-

gemacht, Ludwig gab n

kein Gehör, obwohl ihm selber
das Gcbalucn seines hohen Beamten
nicht ganz klar erscheinen mochte.

Zu jener Zeit war der Gesandte des
Schahs von Persien, Riza Bey, in
Paris anwesend, um dem gefeierten
Monarchen Frankreichs den Ausdruck
der Bewunderung feines Herrschers zu
überbringen. Riza Bey war der Held
des TagcS, und überall erzählte man
sich nicht allein von der von ihm selber
entfalteten märchenhaften Pracht, son-de- rn

auch von der Gleichgiltigkeit,
mit welcher der fremdländisch Gast dcS

Hofes die erlesensten Schaustellungen,
die raffinirtesien Genüsse deS ersten
Hofes Europas ohne sichtlichen Eindruck
an sich vorübergehen ließ. Auch an der
königlichen Tafel ward die letztere
Wahrnehmung eifrig bespiochen, und
in heiterer Stimmung stellte der
Monarch den Anwesenden die Aufgabe,
irgend etwas vorzuschlagen, was den
persischen Unempfindlichen aus seiner
Lethargie rütteln und ihn zum Slanncn
veranlassen konnte. Dies und jenes
ward genannt, aber die Meinung über
den Erfolg war stets bei der Tafelrunde
ein getheilter, bis endlich Eoibert, der
Finanzminister, daö Wort ergriff:

Wcnn Eure Majestät dem persischen
Gesandten etwas noch nicht Dagewese-ne- ö

vor die Augen bringen wollen, so

schlage ich vor, dem Herrn die Rechnun
gen des Oberintendanken zu präsen-tire- n;

ich bin gewiß, er wird staunend
bekennen, daß ihm so etwas noch nicht
vorgekommen sei, selbst nicht am orien-talisch-

Hofe von Pcrsien."
Der Konig lächelte, aber wurde doch

ernst, als cr die ungeteilte Zustim-
mung der Tnfclgescllschaft bei den
Worten dcö ehrlichen Eolbcrt bemerkte.

Wir wollen sehen, ob Euer Vor-schla- g

Erfolg hat," erwiderte er dem
Minister, aber nicht eher, als bis wir
uns selber überzeugt, ob die Rechnnn-gc- n

des Marquis die von Euch ange-
deutete Wirkung haben. Wir erwarten
Euch morgen zum Vortag."

Es braucht wohl nicht gesagt zn vcr-de-

daß Eolbcrt es verstand, dem
Monarchen völlig über die Wahrheit
seiner in einen Scherz gcklcidcten An-Ilag- e

gegen den habgierigen Beamten
die Augen zn öffnen, und der über-führt- e

Marquis ward sofort vom Hofe
verbannt.


